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„Vor 25 Jahren be-
gann für 900 Studie-
rende in 16 neuen
Diplomstudiengän-
gen sowie in Aufbau-
studiengängen das
erste Semester an der damals neu ge-
gründeten Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) Dresden. 25 Jahre spä-
ter sind die Anzahl der Studierenden und
das Studienangebot beträchtlich ge-
wachsen. Auch die Aktivitäten in der For-
schung konnten im Laufe der Jahre stark
erweitert werden. Jährlich bearbeiten wir
Projekte im Umfang von rund neun Mil-
lionen Euro und können jedes Jahr fünf
bis zehn junge Wissenschaftler gemein-
sam mit einer Universität zum Abschluss
ihrer Promotion führen. In den vergange-
nen sieben Jahren konnte ich als Rektor
die Entwicklung unserer Hochschule mit
vielen Akteuren mitgestalten. Die HTW
Dresden hat sich weiterentwickelt und ist
dabei stets ihrem Anspruch treu geblie-
ben, berufsbefähigend und praxisnah
auszubilden. Heute zählt sie zu den Top
Ten der Hochschulen für angewandte
Wissenschaften in Deutschland.”

Prof. Dr.-Ing. habil. Roland Stenzel,
Rektor HTW Dresden

Hochschule für Technik
und Wirtschaft Dresden

Studierende: 5000
Professoren: 175
Mitarbeiter: 425
Studiengänge: gesamt 36 
(davon Bachelor: 14, Master: 12,
Diplom: 8, Fernstudium: 2)

„Seit der Gründung
unserer Vorgänger-
einrichtung 1838 ist
Veränderung ein
Dauerzustand. Für die
vergangenen 25 Jahre
waren wir daher in guter Trainingskondi-
tion. Heute sind wir die Ingenieur-
schmiede der Region Leipzig, generieren
seit Jahren mehr als zehn Millionen Euro
Drittmittel und sind die forschungs-
stärkste sächsische HAW.
In unsere fast ausschließlich zulassungs-
beschränkten Studiengänge können wir
die besten und motiviertesten Bewerber
aufnehmen. Gemeinsam mit den Studie-
renden engagieren wir uns für ein leben-
diges, anwendungsorientiertes und
anspruchsvolles Studium. Wir sind stolz
auf die vielen Erfolge bei studentischen
Wettbewerben und auf die eindrucksvol-
len Karrierewege unserer Absolventinnen
und Absolventen.
Wir verstehen uns heute so: in unserer
Vielfalt der Technik verpflichtet, in der
Großstadt zuhause und als Spitzenhoch-
schule etabliert.”

Prof. Dr. p.h. habil. Gesine Grande,
Rektorin der Hochschule für Technik,

Wirtschaft und Kultur Leipzig

Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur Leipzig

Studierende: 6100
Stellen: 558 (182 Professuren, 214
haushaltsfinanzierte Mitarbeiter-
stellen,162 Drittmittel- und sons-
tige Stellen)
Studiengänge: 45 (davon Bache-
lor: 22, Master: 22, Diplom: 1)

„Als vor 25 Jahren aus
der Technischen
Hochschule Zwickau
die Hochschule für
Technik und Wirt-
schaft Zwickau (FH)
wurde, empfanden viele den Neuanfang
als einen Abstieg. Das eigene Promoti-
onsrecht ging verloren und die Entwick-
lung erschien ungewiss. Heute können
wir sagen, dass wir eine Erfolgsge-
schichte hinter uns haben, die mit mehr
Fächervielfalt, mehr Studiengängen,
mehr Studierenden und einer herausra-
genden Forschungsbilanz charakterisiert
werden kann. Leuchttürme wie das
Fraunhofer-Anwendungszentrum, das
Ubineum und einige Forschungsschwer-
gewichte im dynamischen Themenfeld
der Mobilität sind aktuelle Beispiele die-
ser Entwicklung. Der heutige Name der
Westsächsischen Hochschule Zwickau
macht deutlich, dass wir die Hochschule
der Region Südwestsachsen sind. Die
Weichen für die zukunftssichere Weiter-
entwicklung wollen und werden wir
heute stellen. Und beim Promotionsrecht
ist auch noch nicht aller Tage Abend.“

Prof. Dr. rer. nat. Karl Schwister,
Rektor der WHZ

Westsächsische Hoch-
schule Zwickau (WHZ)

Studierende: 4600
Professuren: 154
Mitarbeiter: 550
Studiengänge: insgesamt 52
(davon Diplom: 16, Bachelor: 18,
Master: 18)


